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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Propinzial- Intelligenz, Somtoft im Poſt⸗Lokal, | 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 1 
No. 305. Mittwoch, den 30. Dezember 1840. 


n 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 27. und 28. Dezember 1840. 7 

Herr Kaufmann Joſeph Gams aus Stettin, Herr Lehrer Otto Metzler aus 
Berlin, Herr Kaufmann Haſenklewer aus Lennep, log. im Hotel de Berlin. Herr 
Prediger Kummer aus Krockow, log. in den drei Mohren. Herr Kaufmann Mil⸗ 
brecht aus Marienwerder, log. im Hotel de Thorn. 
E eme 
. BDBDeklannimachun gen a 
% Wegen einer vorzunehmenden Reparatur, welche ungefähr 2 Monate erfor⸗ 
dert, wird der Schleswich-Holfteinifche Canal am Iften Januar künftigen Jahres ges 
ſperrt, jedoch ſpäteſtens am Iften März ſelbigen Jahres für die Durchfahrt wieder 
eröffnet werden. 5 


Generalzollkammer und Commerz⸗Collegium 
8 Kopenhagen. ; 
Solches zur Kenntnißnahme des Publikums. 5 x u? 
Danzig, den 19. Dezember 1840. 5 5 
a Friedrich Böhm, 8 
' Königlich Däniſcher Conſul. 5 
2. Im Einverſtändniſſe mit der Stadtverordneten-Verſammlung iſt auch fix 
das Jahr 1841 zur Deckung des Kämmerei-Bedürfniſſes die Erhebung der Commu⸗ 
— nal⸗Einkommensſteuer beſchloſſen worden. 


280 — 


Zaur Erleichterung der ; Stöuerpflchtigen ſoll die Alle 5 iR bisher, in zwei 
Raten entrichtet, und mit Erhebung der erſten Hälfte im Januar 1841 ges hi 
ten werden. 
Die Steuer⸗Beitrags⸗Sätze bleiben den letztern Jahren gleich, nämlich: 
von 40 bis Au) 831% ae N Einkommens 1 von Hodder 
100 


2 RE RER 4 174. . 
„„ 1014 = 150 8 2 # 115 « * 

5 s 180 re . a 1, 8 3: 
EL 8. 1200 # x . TEE 0 
» 1201 8 2200 . 5 2 217 2 Pi 

2201 z 3000 . . * 333 = 
„ 300 i 4500 15 . 317 0 . 
„4501 Thalern und darüber £ 5 4 


Reclamationen ſolcher Steuerpflichtigen, welche fi ch zu hoch besteuert 1 
können nur dann berückſichtigt werden, wenn ſie nach en der erſten wo 
der Steuer pro 1841 erfolgen. 

Danzig, den 8. Dezember 1840. 

; Oberbürgermeiſter, Vürgermeiſter und Rath. 

3. Die Zinſen⸗Zahlung der Sparkaſſe pro 1840 für alle diejenigen Gelder, 
welche am 31. Dezember ein volles Jahr oder länger bei derſelhen deponirt geweſen 
find, wird am 6. und 27. Jauuar auf dem Rathhauſe in den Vomittags⸗Stunden 


von 14 bis 1 Uhr ſtattfinden; wogegen diejenigen reſp. Beſitzer von Spaarkaſſen⸗ 2 


Büchern) welche weder Kapital noch Zinſen baar zu erheben wünſchen, ſich mit kei⸗ 


ner beſonderen Meldung bemühen dürfen, ſondern auch ohnedem die lafutentmäßine” 
Zufcpreibung g der nicht abgeholten Zinſen zum ae gewärtigen können. 
8 Danzig, den er Dann 1840. 
e Direstoren der Danziger Sparkaſſe. 
v. eh C. R. von Frantzius. Dodenhoff 
ER EEE TRETEN TEE EIERN EEHTRT TER 
AVERTISSEMENT 
? Da er den 17. d. M. angeſtandene Termin, wegen Ausbietung 5 der Pflaſter⸗ 
ſtein⸗Lieferung pro 1841 erfolglos geblieben, fo it ein neuer Bietungs⸗Termin auf, 
Ser Donnerſtag, den 31. d. M., N 
Vormittags 11 Uhr, 5 N 
vor dem A Calculator Rindfleiſch auf Er nn aubenumt, zu welchen 
Lüeferungsluſtige eingeladen werden. 5 
. den 19. . 1840. 7 
; Die BausD Beputation, 85 
— — — — 2 - 


Derbindun g. 


55 Unſere am 27. d. M. vollzogene Verbindung zeigen wir Filder u 


Verwandten ergebenſt an. Louis Elaffen 
. den 28. ans 1840. Henriette Elaffen 5 2Bölcke 


„ ade 


** Lite ri ſſche Anz e i g e. 
6. Wohlfeiles Kochbuch für Hausfrauen und Köchinnen. 


Sue In der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe 
a No. 400., iſt zu haben: . af 
Ka Antonie Metzner: 


Die ſich ſelbſt belehrende Köchin, 
oder allgemeines deutſches Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen. Enthaltend: 
gründliche und allgemein verſtändliche Anweiſung, alle Arten von Speiſen, als: 
Suppen, Gemüſe, Saucen, Ragouts, Mehle, Milch- und Eierſpeiſen, Fiſche, Bra⸗ 
ten, Salate, Gelees, Paſteten, Kuchen und anderes Backwerk, Getränke ꝛc. in ſehr 
kurzer Zeit ſchmackhaft bereiten zu leruen. Nebſt Küchenzetteln und Belehrungen 
über Anordnungen der Tafeln, Tranchiren ꝛe. Ein unentbehrliches Handbuch für 
Hausfrauen und Köchinnen. Nach vieljährigen Erfahrungen bearbeitet. Sechſte 
Auflage. Mit Abbild. Gebunden 0 Sr Be 
Dieſes Kochbuch darf nicht nur jungen Damen, angehenden Hausfrauen und 
Köchinnen, ſondern auch Speiſewirthen mit Recht empfohlen werden. Den beſten 
Beweis ſeiner außerordentlichen Brauchbarkeit liefern wohl die ſchnell auf einander 
gefolgten Auflagen dieſes nützlichen und unentbehrlichen Buches. i : 
Der reichhaltige Inhalt dieſes Kochbuches iſt nachſtehender: 1) Allgemeine 
Belehrungen. 2) Suppen, 150 verſchiedene Arten. 3) Kalteſchalen, 14 Arten. 
4) Eingelegtes zu Suppen, 18 Arten. 5) Gemüſe, 126 Arten. 6) Klöße und 
Fricaſſées, 38 Arten. 7) Saucen oder Brühen, 74 Arten. 3) Vom Kochen und 
Braten des Fleiſches, 130 Anweiſungen. 9) Fiſche, 63 Anweiſungen. 10) Mehl⸗, 
Milch- und Eierſpeiſen, 35 Auweiſungen. kl) Puddings, 22 Arten. 12) Ge⸗ 
ſchyrorte Obſtarten und Salate, 36 Arten. 13) Geleed und Cremes, 51 Arten. 
14) Paſteten, Torten und Backwerk, 103. Arten. 15) Eingemachtes, 27 Arten. 
16) Kalte und warme Getränke, 27 Arten. 17) Küchenzettel. und Tafel⸗Arrange⸗ 
ment, nebſt Anweiſung zum Tranchiren ꝛe. — Man ſieht hieraus, daß nichts die 
Kochkunſt Betreffendes vergeſſen iſt und daß es in dieſem Buche auch nicht an An⸗ 
weifungen zu Gerichten der höhern Kochkunſt mangelt, woran Köchinnen, die ſich 
für dieſelbe ausbilden wollen, ebenfalls ſehr gelegen ſein muß. 5 
55 ä — — =: nn 
Anzeigen. 

ds; Die verehrten Mitglieder der Caſino⸗Geſellſchaft werden zur Feier des 


Sylveſter⸗Abends, 
: den 31. d. M, 
zum Ball im Locale des Hotel de Berlin ergebenſt eingeladen. 
. Anfang 7 Uhr, 
Danzig, den 14. Dezember 1840. ; : 
ER Die Direktoren der e ee ’ 
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„ 


= 2762 — 


8 . Anträge zur Verſicherung gegen Fenersgefüh bei der Londoner Phönix⸗ 


Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 


Berſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden i von Alex. 
Gibfone, im Comtoir Wollwebergaſſe M 1991. 


9. Mittwoch den 30, Dezember 1840 Nachmittags präcise 3 Uhr findet 
.die-vierteljährliche- Versaminlung der unterzeichneten Armenkasse im Locale 


der Wohllöblichen Ressource 8 statt, wozu un l Mitglio- 
der hiemit ergebenst eingeladen werden. 
Danzig, den 24. Dezember 1640. 
Die Vorsteher der kaufmännischen Ai e 
Gerlach. Steege. Hennings. Meyer. 


Be: y 
10. Während meiner Abweſenheit vom hieſigen Orte wird Hert Friedr. Wäch⸗ 


ter in meinen Geſchäften per procura e 8 Okto Sell. 
Danzig, am 29. Dezember 1840. ö 


11. Es wird eine Untergelegenheit oder ein Häuschen, von bude Leuten, 
Rechtſtadt, geſucht. Zu erfragen Portſchalſengaſſe M 591. i 


15. Eine Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft wid. fofort zu miethen geſucht und die 


12. Zwei Thaler Bei ohnung Demjenigen, welcher die am 24. d. aus dem 
Steffens ſchen Stalle entwandte braun lederne Peitſche Hintergaſſe NE 224. zus 
- güickliefert oder den Thäter angiebt. 

13. Den Finder einer am 28. d. M. verlorenen Brieftafche bittet: man, fotche 
gegen eine Belohnung Gr. Krämergaſſe 652. abzureichen. f 


14. Ein Paar Knaben die eine hieſige Schule beſuchen, finden bel e einem Paar Eu 
derloſen Eheleuten freundliche und billige Aufnahme. Nachricht erhält man in der 


Goldſchmiedegaſſe M1066. 


hierüber ſprechende Adreſſe unter Z. X. im Königl. Intellig.⸗Comtoir baldigſt erbeten. 


10, Die Statuten des Verſchdnerungs⸗Vereins für Danzig 
find jetzt von dem Königlichen Ober⸗Präſidio von Preußen beſtätigt worden und Ab⸗ 


drücke davon bei den Unterzeichneten zu haben. Freunde des Guten und Schönen, 


welche dem Vereine beitreten wollen werden gebeten, ſolches gefälligſt anzuzeigen. 
Gegen Ende Januars 1841 wird eine General⸗ Verſammlung, Behufs Wahl des 


Vorſtandes in den nächſten zwei Jahren ſtattfinden. 


7 


Danzig „den 29. Dezember 1840. 8 
v. Rüchel⸗Kleiſt. Zernecke J. 


17. Die neuen Prels⸗Verzeichniſſe pro 1841 von Herrn 


Aug. Fried. Dreyssig in Tonndorf bei Weimar 
über deſſen Gemüſe⸗ und Blumenſaamen, extra gefüllten, größtentheils neuen und 
neueſten Engliſchen Georginen, Nelken u. a. Pflanzen, gingen bei mir ein, u nehme 


ich für denſelben Beſtellungen, die ich recht früh zu machen bitte, recht gerne wie⸗ 
der an, da deſſen . u. aus gezeichnet 1 5 9 8 ‚Saamen 5 A 


Anerkennung 13 5 E. E. Zingler. 


„ 2163: = 
16. Eine zu jedem Handelsgeſchäft eingerichtete, ſehr vortheilhaft an der No⸗ 
gat, eine Meile von Elbing belegene, mit ſeſten Gebäuden verſehene, Hofbeſitzung 
vou 7 kulm. Hufen des trefflichſten Bodens, ſoll entweder mit oder ohne Beſatz, im 
Ganzen oder in einzelnen Flächen von jeder beliebigen Größe, „kantonfrei“ alſo mit 
dem Conſens zur Erwerbung für Menoniten, unter erleichternden Bedingungen, ver⸗ 
kauft werden. Kaufluſtige erfahren das Nähere auf Kopinshof im Dorfe Einlage 
oder in Elbing bei dem Herrn Kaufmann Kalinowski an der hohen Brücke daſelbſt. 
1) Unſern Journaleirkel, worin einige 20 Zeit⸗ 
ſchriften eirculiren, empfehlen wir zum neuen Jahre. Wöchentlich werden zwei Mal, 
jedes Mal zwei Hefte zugeſchickt. Preis 1 Rthlr. pro Quartal und 4 Rthlr. pro 
Jahr, beim Jahresabonnement mit einem beliebigſt täglich zu wechſelnden Freibuch. 
i Die Schnaaſeſche Leihbibliothek, Langenmarkt N 433. 
20. In eine hieſige Apotheke kann ein gebildeter junger Mann zu Oftern als 
Lehrling eintreten; auch wird für eine Apotheke in Pommern ein Lehrling gewünſcht. 
Das Nähere Aten Damm A@ 1534. N DEREN Be ! 
21. Es wird zu Oſtern k. a. ein Schule und Wohn⸗Lokal auf der Rechtſtadt 
geſucht, beſtehend aus 4 bis 5 Zimmern, wenn es paſſend iſt auch ein ganzes Haus. 
Adreſſen deshalb bittet man abzugeben im Intelligenz⸗Comebir unter L. M. 


2% 400 Rthlr. find, gegen pupillariſche Sicherheit, ſofort zu begeben. Nach⸗ 
richt Pfefferſtadt AZ 260. parterre. a ö 8 25 
5 vVermiet bungen. 


235 Das von Herr Dr. Cohn bewohnte Logis Langgarten AP 191. iſt zu ver⸗ 
miethen und künftige Oſtern zu beziehen. Nähere Nachricht Langgarten W 241. 
24. Frauengaſſe No. 857. iſt eine Oberwohnung nebſt Küche und Keller und 
andere Bequemlichkeit zu rechter Ziehzeit zu vermiethen. 4 
25. l Ein freundliches meublirtes Zimmer nach der Langenbrücke. hin- 
aus, nebst Sehlafkabinet, ist an einzelne männliche Bewohner zu vermiethen 
Seifengasse No. 952. 6 5 5 i 

26. Zu Oſtern k. J. iſt die Wohnung gr. Wollwebergaſſe 1996., 4 Treppen 
hoch, beſtehend in 2 Stuben je Zubehör, billig zu vermiethen. Auskunft im Laden. 
27. Bböttchergaſſe . 250. iſt eine Unterwohnung nebſt Keller und Hofraum 
zum April zu beziehen. Näheres gr. Mühlengaſſe M 309. . 
28. Kl. Mühlengaſſe A@ 347, it eine Wohnung in der Belle⸗Etage, beſtehend 
aus 2 Stuben vis a vis, Küche und Boden, zu vermiethen und nächſte Oſtern zu 
beziehen. f BR 
29. Zu Oſtern k. J. iſt eine Untergelegenheit, welche ſich zum Putzladen eig⸗ 
net, mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen am Holzmarkt, kurze Bretter e 300. 
30. Heil. Geistgasse No. 759. ist ein Obersaal nebst Alkoven mit und 
ohne Meubeln an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu 
bexiehen, = i g ; 


— mo 


31. Fleiſchergaſſe AZ 152, das ate Haus vom vorſtädtſchen Graben, iſt eine 
Hangeſtube mit Meubeln und Heizung vom 1. Jauuar zu vermiethen, 

32.5 Breitgaſſe N 1201. iſt ein Fortepiano zu vermiethen. = 
33. Sandgrube e 432. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Pferdeſtall, Eintritt 
in den Garten, zum April zu vermiethen. i — 

34. Langgaſſe 364. iſt die Belle⸗Etage zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. 
35. Bneitgaſſe % 1201. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


Auctio nen. 


36, Dienſtag, den 5. Januar 1841, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlaugen im Pfarrhauſe zu Müggenhal, meiftbierend verkauft werden, als: 

Kleider-, Linnen⸗, Eck⸗ ünd Bücherſpnde mit und ohne Glasthüren, 1 braun 

get. Spind mit dito, 1 eſchen Comtoirſpind, 3 diverſe Spiegel, 1 c chner Klapp⸗ 
ED, 2 geſt. dito, 3 runde Tiſche, 2 Eß⸗, 1 Spiel⸗, 1 Mafık:, 1 Ecktiſch, 1 birk⸗ 
ner Schreihetiſch, 1 geſt. Kommode, 1 nußb. Comtoir, 1 Schreibepult, 1 Dutzend 
Stühle mit Pferdehaar, 9 dito mit ſchwarz wollenem Zeuge, 5 dito mit ſchwarzer 
Leinwand bezogen, Sophas, und Hmmelbettgeſtelle, Gartenbänke, Riten, 2 Baum⸗ 
leitern, 1 Baumſäge, 1 Gartenſcheere, eiſerne Harken, Aufſtecher, Kartoffelhacken, 
Spaten und mehreres Geräthe. 5 . s 
i Gegenſtände aller Art werden zum Mitverkauf angenommen. 
Der Zahlungstermin wird am Auctionstage angezeigt: 8 

Sr = Fiedler, Yuctionater. 


; 8 Fer Röpergaſſe Nro. 475. 5 
37. Dionnerſtag, den 7. Januar 1841, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwil⸗ 
liges Verlangen des Pächters Herrn Gottfried Erdmann Krauſe zu Neuendorf, 
iteiſtbietend verkauft werden, als: Br : 5 
5 Pferde, 2 Jährlinge, 2 Füllen, 6 Kühe, 1 Bulle, 1 Hockling, 2 Kälber, 
5 Schweine, 2 Erndtewagen, 1 Pflug, 1 Landhaken, 2 Eggen, 2 Butterfäſſer nebſt 
Winde, 2 große Milcheimer, 1 Tiſch, 1 große Kite, 1 Mehlkaſten, 4 Brakken, 9 
Paar Arbeitsgeſchirre und mehrere nützliche Sachen, . EN 
ſo wie: 9 Schock Gerſten⸗Vorklopf und eine Quantität Heu; : 3 
ä Der Zahlungstermin für ſichere und bekannte Käufer wird am Auctionstage 
angezeigt, Unbekannte zahlen zur Stelle. x x a 
Fremde Gegenſtände zum Mitverkanf werden angenommen. 
5 8 0 Fiedler, Auctionator. 
RNöpergaſſe No. 475. 
> z — — — — — — — 
Sachen zu verkaufen in Danzig, 
ö | Mobilia ober bewegliche Sachen. 


38.9% Geſundes ſehr trockenes gutes Stammholz ſtehen zwanzig Klo ter bilig 
zu verkaufen 1ſten Steindamm „ 379, = * b 5 


* 


| _ 2865 = Ze 
Fisſchube mit und ne Sosien, f fd gehn bil. 9 wehe Breite 2 
9 * 1217. 2 Treppen n hoch. 
40. Ich erhielt, ſo eben eine kleine Sendung ſeht ſchöner X Linſen, en 
ich zum billigen reife von 7 Sgr. pro Metze und recht ſchüne Manna⸗ oder 
Schwadengrütze, die ich zu 1 Rihlr. 5 Sgr. pro Metze ergebeuſt em 
pfehle; auch kann ich jetzt mit den ſchen lange begehrten Capuzi ler- Erbſen f 


aufwerten, = Wilhelm Faſt, 
= > aieien Graben M 1287., neben dem Hausthore. 


u. Feigen, Sultan-, Smpinaer- und Trauben-Rosienen, 
Yalenz- und Schaal- Mandeln, Maronen, Prünellen, Suc- 
cade, franz. eingemachte Früchte. candirte Pommeranzenschalen, 
Catharinenpflanmen, cand. Ingber, div. Sorten Thee, eingel. Li- ? 
monen; Gapern, Oliven, Peil- und 1 Sago, 9 2 
Wachs- 7 Palmenwachs- und Wallrath- Lichte, Schweilzer-, grünen 
Kräuter-, achten Parmesän-' und Limburger ‚Käse, Bordeuuxer Sar di- 
nen, Brab. Sardellen, Provenceroel, Bischofextraet, 

une Senf x Franz, Mostrich, diy. Gewürze etc., erhält man billigt 


Bernhard Braune. 
42. FE Aechten alien ‚ drrac de G El. 15 Sgr., weissen. St. 
Croi u tun s li. 12 Sgr., alten Jamaica- Rum 3 Pl. 148g 
; und ‚guten 9 Bifchof‘s Fl. 10 Ser. empfiehlt 


9 Braune. & 


Elegante ausgeführte Neujahls⸗ Karten in del | 
foi Sorten empfiehlt =: 
G. Herrma n, 


Heil. l. Geiſtgaſſe No. 1014. 


Aus der Schlacht⸗ Anſtalt von Nirderſtadt 


fed von heute ab wieder täglich Schweineköpfe und Lebern das U a 1 Sgr., fo 
wie Geſchlinge u. ſ. w., desgl. Schmalz a u 54% und 6 San, käuflich zu haben 
in der Holzgaſſe No. 29. im ae ale 


* 


vi DIOR 


is. Frische grüne u. gelbe Pommeranzen, 
zekten extraff, Jamaica-Rum, tat. Punsch -Extraet, 
extraff, ATTAC de Ga, extraff. franz. Cognac, extraff. ita · 
lienischen Marachino, rothe und weisse Bordeaux Weine, 
Bischof-Extract, Amtliche Sorten Thee, Vanille, emphehtt 


zu billigen Preisen ; 
i Carl E. A. Stolcke, 
£ ; Breitgasse und Faulengassen-Ecke No. 1045. 
46. Ein gut erhaltener mahagoni Klapptiſch, mit gedrehten Füßen u. meſſingenen 
Rädern, und 2 Anſetztiſche, engliſche Arbeit, ſtehen zum Verkauf Holzmarkt No. 14., 


neben der lithographiſchen Anſtalt des Herin Seyffert. 
47. Billiger Verkauf. 

Die neue Band⸗, Tüll⸗ und Poſamentir⸗Handlung auf dem Lten Damm „ im 
grauen Hund No. 1290. empfiehlt neuerdings eine große Auswahl Hut⸗ und Hau⸗ 
benbänder a 2 — 3 Sgr. die Elle, 64 breite a 5 Sgr. und 84 breite Netts a 8 
Sgr. die Elle, Streifentüll a 5 Pf. die Elle, kurze ſeidene Handſchuhe a 8 — 10 
Sgr., lange in ſchwarz und weiß a 15 Sgr., gefütterte Herren⸗ und Damenhand⸗ 
ſchuhe a 5 — 6. Sgr. und baumwollene Handſchuhe in allen Farben a 2 Sgr. das 
Paar, couleurte wollene Caſtor⸗Strümpfe a 10 Sgr. das Paar, graue und weiße 
Vigonger Wolle a 1 Rthlr. 10 Sgr. pro U. = 

Und mache meine geehrten Käufer beſonders aufmerkſam „daß ich alle kleine 
Attikel wie z. B. Näh⸗ und Strickbaumwolle, Seide, Zwirn, Haken und Oeſen, 
Mähnadeln, Zeichnengarn, leinene und baumwollene Bänder und alle in dieſes Fach 
gehende Artikel zu den niedrigſten Preiſen verkaufe. S. Weinberger. 

48. Guſtav Weeſe aus Thorn empfiehlt feine Thorner Pfefferkuchen Langen⸗ 
markt im Hauſe des Herrn Fels kau. ; 1 > 


a Ein Schank⸗ regal nebſt Verſchlag und Tombank, iſt theilweiſe oder 
im Ganzen billig zu verkaufen Pfefferſtadt No. 233. ö 

50. Ein vierſitziger Schlitten iſt zu verkaufen ten Steindamm No. 386. 
51. Aepfel ſind wieder in den 3 Mohren Holzgaffe zu verkaufen. me 


\ 


Berichtigung: Jutelligenz⸗Blatt No, 304. Annonce No. 10. „lies Neudorff 
5005 fatt Nundorff. Sn 
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